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„Im Bereich der internationalen und vergleichenden Umweltpolitik-Analyse ist das Verhältnis steigender wirtschaftlicher

Entwicklung und der Qualität der Umwelt einer großen Diskussion ausgesetzt. Die seit den 1990er Jahre in der

Umweltökonomik stark diskutierte Hypothese der Environmental Kuznets Curve (EKC) hat dabei eine grundlegende

Neubewertung dieses Verhältnisses erreicht. Das Forschungsinteresse besteht gewissermaßen darin, den Einfluss

steigender Kapazitäten auf die ökologische Performanz von Staaten makroquantitativ statistisch zu testen. Hierzu ist

erstmals das Kapazitätsmodell in seiner Breite zu operationalisieren versucht worden. Im Kern konnte die Annahme, dass

umweltpolitische Kapazitätssteigerungen Form und Gestalt der EKC verändern, in aller Deutlichkeit statistisch bestätigt

werden. Wenngleich die Kapazitätsentwicklung ein Mindestmaß an Wachstum benötigt, kommt es in entscheidener Weise

darauf an, dass die Kompetenz und Fähigkeit einer Gesellschaft zur Wahrnehmung, zum Umgang und zur Lösung von

Umweltproblemen erhöht wird.“


